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Urbcitô- iittfc
(Slmtlicbe Driginal=SKttteilungen.) SRac&brud aevbuten

Die trciêbireftion III her ©djmeijer. Simibeëbabttett in 3iWd>
bat oergeben: bie Sieferung oon 100,000 fig. (ßufzfäben an £>.

Dfdjubi in 3"*iä) H unb §. ®uqer»Dürft in ßüridb V ; bie
Lieferung oon SMoufen unb Uebertleibern an ßbarleg Dafen in
Saufatttte, 9i. ©dbioeijer & ßo. in SSBangen a. 31. unb 3BoIfgang
StTiitgberg in SBintertbur.

Die Lieferung bon ©djitlntobilinr für bag ©djttOtai© fiertiftcafje
3üridj an SfitdR in 3ürid) I, SRöffinger & 3lHger in ßürid) V,
31. 93uü in 3"^ HI, Db- gifdjer in 3ürtd) V, bie ffltobelfabrit
3ürid)=3IItftetten, Johann Stöetti in 3ittid) IV, §>. Sßipf in 3ürid) I,
8. SEBebrli & ©obn in 3ûrid) V unb an bie ©eroerbebaUe ber
3iird)er fiantonalbanï.

Dod)tcrfd)iile»5Reiifiait (Bafel. Die 3imiitcrarbeiten an 9iiefterer=
3l§mu§, ®augefd)äft, S3afel.

3!eue ®rirtenoofjnnugeu in ber £cit= nub ^fieganftalt griebmatt
(Bafel. ©rab», SRaurer» unb ©teinbauerarbeiten an 3. ©tanmi»
yjreiiroert, 33augefd)äft, (Bafel ; 3"H>"erarbeiten an ß. SBibmatut»
SJBetttin, 3immermeifter, (Bafel.

Sßerlbof an ber ^eftalüijiftrafje (Bafel. Dambfhmljen» unb
SJßagettfdmpfjen, ©rab», ÜRaurer» unb 3ementarbeiten an SWftHer
&£>efi, SBaugefdjäft, (Bafel; 3in"nerarbeiten an ß. äRüUer»0berer,
3itnmermeifter, 93afel.

1)!l)iitifd)e (Bahn. ßrfteüung eine« 200 fiubilmetcr faffenben
äßaffcrreferboirg in ©amabcu an groté, SBeftermann & ßie. in
3ürict).

®Ieftrifd)c Straßenbahn Sdiaffl|anfeu=Sdileiti|eim. Sieferung beb
SHoümaterialg an bie gnbuftriegefeUfciiaft SReubaufen; bie eleftr.
SInlagen unb Seitungen an bie SRafdjinenfabrit Derliton; ber
Untere unb Oberbau an 3d)- (Bertfdjinger, ;3ngenieurburenu für
©traben» unb (Babnbau, in 8enjburg.

Die Slugfübnntg ber fôodjbrutfleitmtg für bad ßleftrijitätgmcr!
SIfjfJcnjell an ßarl grei, ÎHorfdjad).

Sßohtt» unb ®efd)äftgbaug beë §rn. 31. ®ifcncgger»gelip, ©lad»
banblung, grauenfelb. ßrb», 9Raurer= unb ©teinbauerarbeiten an
31. ©d)u(tf)efs, (Baumeifier, grauenfelb ; 30iinerarbeiten an ÜBroe.

Seiler, 3itnniergefd)äft, grauenfelb ; @d)Iofferarbeiten an g. ©teiner
unb 3t. ©eiler, @d)(offermeifler, beibe in grauenfelb ; I=S8aIfen»

lieferung an fined)tli & ßie., 3üridz ; ©penglerarbeiten an @.
(Rubbarb, ©peuglermeifter, grauenfelb ; ©ipferarbeiten an iKofiatto,
©ipfermeifter, ©t. 3Jiargreti)en. (Bauleitung : 31. (Kindt, Slrdjiteft,
grauenfelb.

Die Sabelbertegunggarbcitcn fiir bie ©tabt ©olotburn, fotoie
biejenigen fiir bie 3tare= unb (?mmeufanalgefctlfd)aft an bie girnta
®ubler & ßie. in 3ürid).

IRcubatt ber ^oft in Sßcttingcn. SRaurerarbeiten an ©uftao
©trittniatter, ©obn, (Baumeifter, ®aben ; 3ininterarbeit an £>rd).
(Baumann, 3immernieifter, SBettingen ; ©pengterarbeit an 33. £)ufd),
©penglermeifter, (Köttingen. (Bauleitung : Otto (Bölfterli, Slrdjiteft,
Stäben. fea-S®

Sirdjturmrefjaratnr in f>eriêau. Die Dadjbecfer=3lrbeiten an
3- Stagner in 3Imri§n>tl ; bie 3"nntermanëarbeiten an (Baumeifier
®efer in £>eri§au.

3tuftrid) fiimtlidjer eifernet (Brüden int Sauton 3«g an ©ott»
frieb ©djrocrzntann, SRaier, in 3"8/ "ttb grj. 3- Sinzegger in
93Iidtenftorf»S3aar.

2)UrrcHliad)=Sierbatmng ©teilt (Obertoggcnburg). ®ie Slrbeiten
beë zweiten Stau lofeë, beftebenb in ©perrett» unb Uferfdjutjbauteu
im unterften Seil, an ®ebr. Staumann & ©tiefenbofer in "SKtborf.
S3auleitung: Staufübrer ©teinmann.

Um» unb Oîeufiau ber füitte itcbft Sßobnung für bie ©ennbütten»
gefellfdtaft Ottenhofen »Sommigtoalb (@t, ©allen). Die 3i"<mer»
arbeit an Saumeifter ßidjmantt im §of zur „@äge" unb bie
SRaurerarbeit an iftina, oberhalb Uznad).

©inbeden eine« Dadjc? mit OobbelfdOcferit für ein Sßobnbaitg
in glatoil (gatob Seuppi, S3aumeifter) an Dadjbecter Steber in
Uztoil.

Drainage» unb SBegcrfteIIungg=3lrbcitcH an ber 31(f) Dieêtal
(©(arug) an 3"buutt ©preadji, Slftorbant, in Surfjfingen.

Stau cined SBalbtoegeg int Sofjfroalbc ber ©emeittbe Sßiefett
(©raubünben), 8änge 46Ô m, ait §§. ißeter Stmbiibl itt Daoo§.

Sirtbe itt 3(mbri=Ouinto (Deffitt). Siefern unb Segen ber Stoben»
belüge an bie SRofaitpIattenfabril oon Dr. ift. ^tfpffer in Suzern.

©tbulbaugtteuban öentmeiitbal. 3immerarbeit an 3al. linger,
Sbaiptgen ; ©penglerarbeit an 3- ÜRüüer, ©pengter, ©djaffbaufen.

3entralbeizuttg im netten SOolinbaitfe beë .prit. Oioft, ©ififer»
meifter, grauenfelb, an .fpuber & ßie., SBattmil. Stauleitung :

3- 355- S3renner, 3trd)itett, grauenfelb.
Söafferoerforgnng Sdjôffliéborf (3iiridR. ©ämtlidje Slrbeiten att

ßarl grei, fRorfcbadj.

Die gnftallationgarbeiten für 2 Oclpiffoirg à 4 3icfzfldftänbe
int ©tbulbaug Staiüntcg (Sßaabt) an bie girma Senz & ßie., 3«=
ftatlationggefdjüft, Olacbfolger oon Staffaoant»3fe(in & ßie., Stafel.

^crbrtnböiucrcu.
S9oêIcr ©ififerftreif. toteber^olten fßer^onb»

lungen ift eg am 24. Sluguft bem SBermittlungêamt
utitec bem SSorftl bon fRegierunggrat 9teefe enblid^ ge=
(ungen, eine Einigung gtoifd^en ©ipjermeiftern unb
Siebeitern ju erzielen unb fo ben feit mehreren SBod^en
befte^enben ©treif beijulegen. ®ie SDÎeifter berpfïic^ten
fid), fämtlidje Arbeiter, bie in Slugftanb getreten finb,
mieber ju befd)äftigen, jebem fofort 4 fRp. Soljn per
©tunbe mebr alg bor bem ©treif unb jubem bom 1.
Sanuar 1905 eine roeitere Slufbefferung bon 1 9îp. gu
gemähten. @in befinitiber Slrbeitgbertrag foil fpätefteng
am 1. Sanuar 1905 in Sraft treten unb toenigfteng
big 31. ®egember 1906 gältig bleiben. 35ie Slrbeitggeit
beträgt 10 ©tunben im ©ommer (16. gebruar big 15.-
Dttober) unb 9 ©tunben im ©inter (16. Oftober big
15. Sftobember), 8 ©tunben bom 16. Sîobember big 15.
gebruar. S)ie Sofinaugga^lung tbirb ade 14 Sage
innerhalb ber Slrbeitggeit erfolgen, gär Ueberftunben,
9îat^t» unb ©onntaggarbeit wirb ein 3"f4)Ia9 bon 50
ißrogent begafilt. Sei Slrbeiten aufjerlfalb ber ©tabt=
grenge Safeig mit Slugnaljme bon Sinningen unb Sirg=
felben werben ben Slrbeitern bie fReifefoften begabt unb
aufierbem eine (Sntft^äbigung gewährt, beren §ölje je
nat^ ber (Sntfernung unb ben befonbern Ser^ältniffen
beg Slrbeitgorteg gu bemeffen ift, in feinem gad aber
unter 1 gr. pro Stag betragen fod. 2)ie galjrgeit wirb
alg Slrbeitggeit berredjnet. Sei Slrbeiten in iRi%n
werben bie 9teifefoften unb eine 3^9^ bon 50 iRp,
pro Stag begafjlt. Sig gum Sufrafttreten beg befinitiben
Slrbeitgbertrageg bürfen feine Slrbeiten in Slfforb ge=
geben werben, ©pätefteng big SRontag ben 29. Sluguft
fod bie Slrbeit wieber aufgenommen werben.

3n 9Jlorge§ ^tiben bie fDtauver bie Slrbeit eingeftellt.
©ie berlangen einen ßo^n bon 50 big 55 Stg. per
©tunbe, ftatt wie big jefct 40—45 (£tg,

lîcrfdjtcbencô.
Seugtjaugbou für bie Serwaltungêtruppeii auf ber

Meinen Sldmettb in S^un, infolge lleberbauung burdö
bie äRunitiongfabrif unb bie Serfut^gftation für @e=

fd^üge unb ^anbfeueewaffen fielen bie @gergier= unb
Slrbeitgplä^e für bie Serwaltunggtruppen auf bem
©affenplaf ïljun ba^in unb mußten nat^ ber Meinen
Sldmenb beclegt werben. 9înn wirb bag gefamte SRaterial

tttrtrttttttttttt
E. Beck

Pieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-A dresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
ia. Hoizcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 711
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Arbeit«- und Kieferungsubertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Krcisdirektion III der Schweizer. Bundesbahnen in Zürich
bat vergeben: die Lieferung von IWMV Kg. Putzfäden an H.
Tschudi in Zürich II und H. Guyer-Dürst in Zürich V; die
Lieferung von Blousen und Ueberkleidern an Charles Dasen in
Lausanne, R. Schweizer à Co. in Wangen a. A. und Wolfgang
Klingberg in Winterthur.

Die Lieferung von Schnliuobiliar für das Schulhans Kcrnstraße
Zürich an Büchi in Zürich I, Mösfinger à Allger in Zürich V,
A. Butz in Zürich III, Th. Fischer in Zürich V, die Möbelfabrik
Zürich-Altstetten, Johann Welti in Zürich IV, H. Wipf in Zürich I,
L. Wehrli à Sohn in Zürich V und an die Gewerbehalle der
Zürcher Kantonalbank.

Töchterschule-Neubau Basel. Die Zimmerarbeiten an Riesterer-
Asmus, Baugeschäft, Basel.

Neue Wiirterwohnuugen in der Heil- und Pfleganstalt Friedmatt
Basel. Grab-, Maurer- und Steinhauerarbeiten an I. Stamm-
Preiswerk, Bangeschäft, Basel; Zimmerarbeiten an C. Widmann-
Wettlin, Zimmermeister, Basel.

Werkhof an der Pestalozzistraßc Basel. Dampfwalzen- und
Wagenschuppen. Grab-, Maurer- und Zementarbeiten an Müller
à Heß, Baugeschäft, Basel; Zimmerarbeiten an C. Müller-Oberer,
Zimmermeister, Basel.

Rhiitische Bahn. Erstellung eines 2W Kubikmeter fassenden

Wasserreservoirs in Samadcn àn Frotê, Westermann à Cie. in
Zürich.

Elektrische Straßenbahn Schasfhaiisen-Schleitheim. Lieferung des
Rollmaterials an die Jndustriegesellschaft Neuhausen; die elektr.
Anlagen und Leitungen an die Maschinenfabrik Oerlikon; der
Unter- und Oberbau an Th. Bertschinger, Angenieurbureau für
Straßen- und Bahnbau, in Lenzburg.

Die Ausführung der Hochdruckleitung für das Elektrizitätswcrk
Appcnzell an Carl Frei, Rorschach.

Wohn- und Geschäftshaus des Hrn. A. Eiscncgger-Felix, Glas-
Handlung, Frauenfeld. Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten an
A. Schultheß, Baumeister, Frauenfeld; Zimmerarbeiten an Wwe.
Keller, Zimmergeschäft, Frauenfeld; Schlosserarbeiten an F. Steiner
und A. Seiler, Schlossermeister, beide in Frauenfeld; I-Balken-
lieferung an Knechtli à Cie., Zürich; Spenglerarbeiten an G.
Rudhard, Spenglermeister, Frauenfeld; Gipserarbeiten an Rosiano,
Gipsermeister, St. Margrethen. Bauleitung: A. Rimli, Architekt,
Frauenfeld.

Die Kabelverlcgungsarbcitcn für die Stadt Solothurn, sowie
diejenigen für die Aare- und Emmeukanalgesellschaft an die Firma
Gubler à Cie. in Zürich.

Neubau der Post in Wettingcn. Maurerarbeiten an Gustav
Strittmatter, Sohn, Baumeister, Baden; Zimmerarbeit an Hrch.
Baumann, Zimmermeister, Wettingen; Spenglerarbeit an B. Husch,
Spenglermeister, Wettingen. Banleitung: Otto Bölsterli, Architekt,
Baden.

Kirchturmreparatur in Herisau. Die Dachdecker-Arbeiten an

I. Wagner in Amriswil; die Zimmermansarbeiten an Baumeister
Geser in Herisau.

Anstrich sämtlicher eiserner Brücken im Kanton Zug an Gott-
fried Schwerzmann, Maler, in Zug, und Frz. I. Binzegger in
Blickenstorf-Baar.

Dürrciibach-Verbanuiig Stein (Obertoggenbnrg). Die Arbeiten
des zweiten Bauloses, bestehend in Sperren- und Uferschutzbauten
im untersten Teil, an Gebr. Baumann L, Stiefenhofer in Altdorf.
Bauleitung: Bauführer Steinmann.

Um- und Neubau der Hütte nebst Wohnung für die Sennhütten-
gesellschaft Ottcnhofen-Gommiswald (St. Gallen). Die Zimmer-
arbeit an Baumeister Eichmann im Hof zur „Säge" und die
Maurerarbeit an Pina, oberhalb Uznach.

Eindecken eines Daches mit Doppclschicfer» für ein Wohnhans
in Flawil (Jakob Leuppi, Baumeister) an Dachdecker Weber in
Uzwil.

Drainage- und Wegerstcllungs-Arbeitcn an der Alp Dicstal
(Glarus) an Johann Spreachi, Akkordant, in Luchsingen.

Ban eines Waldweges im Kopfwaldc der Gemeinde Wiesen
(Graubünden), Länge 460 m, an Hs. Peter Ambühl in Davos.

Kirche in Ambri-Quinto (Dessin). Liefern und Legen der Boden-
beläge an die Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Pfyffer in Luzern.

Schulhausnenbau Hemmenthal. Zimmerarbeit an Jak. Unger,
Thayngen; Spenglerarbeit an I. Müller, Spengler, Schaffhausen.

Zentralheizung im neuen Wohnhanse des Hrn. Rost, Gipser-
mcister, Frauenfeld, an Huber à Cie., Wattwil. Bauleitung:
I. W. Brenner, Architekt, Frauenfeld.

Wasserversorgung Schöfflisdorf (Zürich). Sämtliche Arbeiten an
Carl Frei, Rorschach.

Die Jnstallationsarbeiten für 2 Oelpissoirs à 4 Zickzackstände
im Schulhaus Baulmes (Waadt) an die Firma Lenz à. Cie., In-
stallationsgeschäft, Nachfolger von Passavant-Jselin à Cie., Basel.

Uerbandswesen.
Basler Gipserstreik. Nach wiederholten VerHand-

lungen ist es am 24. August dem Vermittlungsamt
unter dem Vorsitz von Regierungsrat Reese endlich ge-
lungen, eine Einigung zwischen Gipsermeistern und
Arbeitern zu erzielen und so den seit mehreren Wochen
bestehenden Streik beizulegen. Die Meister verpflichten
sich, sämtliche Arbeiter, die in Ausstand getreten sind,
wieder zu beschäftigen, jedem sofort 4 Rp. Lohn per
Stunde mehr als vor dem Streik und zudem vom 1.
Januar 1905 eine weitere Aufbesserung von 1 Rp. zu
gewähren. Ein definitiver Arbeitsvertrag soll spätestens
am 1. Januar 1905 in Kraft treten und wenigstens
bis 31. Dezember 1906 gültig bleiben. Die Arbeitszeit
beträgt 10 Stunden im Sommer (16. Februar bis 15.-
Oktober) und 9 Stunden im Winter (16. Oktober bis
15. November), 8 Stunden vom 16. November bis 15.
Februar. Die Lohnauszahlung wird alle 14 Tage
innerhalb der Arbeitszeit erfolgen. Für Ueberstunden,
Nacht- und Sonntagsarbeit wird ein Zuschlag von 50
Prozent bezahlt. Bei Arbeiten außerhalb der Stadt-
grenze Basels mit Ausnahme von Binningen und Birs-
selben werden den Arbeitern die Reisekosten bezahlt und
außerdem eine Entschädigung gewährt, deren Höhe je
nach der Entfernung und den besondern Verhältnissen
des Arbeitsortes zu bemessen ist, in keinem Fall aber
unter 1 Fr. pro Tag betragen soll. Die Fahrzeit wird
als Arbeitszeit verrechnet. Bei Arbeiten in Riehen
werden die Reisekosten und eine Zulage von 50 Rp.
pro Tag bezahlt. Bis zum Inkrafttreten des definitiven
Arbeitsvertrages dürfen keine Arbeiten in Akkord ge-
geben werden. Spätestens bis Montag den 29. August
soll die Arbeit wieder ausgenommen werden.

In Morges haben die Maurer die Arbeit eingestellt.
Sie verlangen einen Lohn von 50 bis 55 Cts. per
Stunde, statt wie bis jetzt 40—45 Cts.

Verschiedenes.
Zeughausbau für die Verwaltungstruppeu auf der

kleinen Allmend in Thun. Infolge Ueberbauung durch
die Munitionsfabrik und die Versuchsstation für Ge-
schütze und Handfeuerwaffen fielen die Exerzier- und
Arbeitsplätze für die Verwaltungstruppen auf dem
Waffenplatz Thun dahin und mußten nach der kleinen
Allmend verlegt werden. Nun wird das gesamte Material

tttttttttttîttttt
dei Hiel - Ilienne
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obbad^IoS unb es tritt bie unbebirtgte Sßotroenbigfeit ein,
neue Unterïunft bafiir ju fdhaffen. ferner fotlie baS
bis je&t in ©chropz gelagerte allgemeine Sfteferbematerial
ber SermaltungStruppen, beffen bortige Unterbringung
ftets mit bieten Snfonbenienzen oerbunben mar, unbe»

bingt ebenfalls nach ï^un berlegt merben. Sitten biefen
Slnforberungen fann nur ein jmetfmafjig eingerichteter
Neubau genügen. Sebe anbete Söfung märe eine Halb»
heit, bie in lürjefter grift ju neuen Unjutömmlidhfeiten
führen müfjte.

@eftü£t auf biefe ©rmägungen mürbe bom 9Kilitär=
bepartement ein fßrojelt nebft Koftenboranfchlag aus»
gearbeitet, meldheS fomohl bie reine SOtagaginierung
mätfrenb beS SBinterS als audh bie 93enu|barleit für
UebungSgmecEe mährenb beS ©ommecS gemährteiftet.
Unter Serüctfichtigung allgemeiner unb unborhergefeljener
Sertoenbung foil für ben Neubau ber übliche £pp ber
eibg. ßeuflhouSbauten 'geroählt merben, mit bem Unter»
fchiebe, baff bie Siiefe beS ©ebäubeS auS 3nftruttionS=
rûcïfidhten um 4 m unb bie £öhe beS ©rbgefdjoffeS um
15 cm gegenüber ben ©röffenberhältniffen ber neuen
geughäufer in Sern unb ïh"" bermehrt merben. Sie
üftaffe beS Neubaues hoben ftch an baS SebütfniS für
bie Unterbringung beS 3nftru!tionSmaterialS unb ber

allgemeinen IReferbe in ©dhmpz angupaffen.
SUS Sauplafj ift baS unmittelbar an bie Umzäunung

beS eibgen. KriegSbepotS angrenjenbe ©tüd Sanb ber
ïleinen Sttlmenb gemählt morben, auf meldhec fidh jur
$eit bie ©verzier» unb UebungSplä^e ber SermaltungS»
truppen befinben. 25aS ^Srojeït fieht einen einftöcfigen
Sau bon 51 m Sänge unb 26 m Sreite bor. 2>aS

©rbgefçhob ift rnaffio in (Stein aufgeführt unb ber erfte
©tod! in fRiegelîonftruftion mit Saäfteinrohbau gebaut,
baS ganze ©ebäube erhält ^oljgementbebachung. ®aS
©rbgefchob enthält einen fRaum jur Unterbringung ber

guhrmerte, ein 'gleifchmagajin, eine Stäche mit 2öafch=

räum, ein ÜJiagajin für Sau» unb Heizmaterialien, ein
aKagajin für SÜfehl, ein Söadhttofat u. f. f. ®er erfte
©tocï enthält: ©inen großen fRaum in ber ©röbe beS

ganzen SaueS, bienenb jur Unterbringung bon SBagen»
jubehörben, ©efdhirren, äftatecialreferben, Srotborräten.
3ur Seffern Seleuchtung biefeS 25 m tiefen DöergefdhoffeS

ftnb acht grobe 2)adhoberlidhter botgefehen. Sluf ber
SSeftfeite ift ein, bie ganze Sänge beS SaueS einnehmen»
beS, 4 m breites, aufgehängtes, leichtes SBeUbtedhbor»
badtj angeorbnet. 2)ie ©efamtEoften finb auf 120,000
granfen angefchlagen.

Sauwefen in $iiricb. $ür bie in ben nächften Sahren
erforbetlichen,@chulhauSbauten mirb folgenbeSfßro»
gramm aufgeteilt: a) Sluf ben 1. ätfai 1907: ©rfteUung
eines ©dhulljaufeS bon 22 Klaffenzimmern für ben IV.,
eines foldhen bon 30 Klaffenzimmern für ben III. Kreis,
fomie eines neuen ©dfjulgebäubeS für bie Höhere ïôchter»
fdhule; b) auf ben 1. 9Rai 1908: ©rfieüung eines neuen
©dhulhaufeS bon 12 Stlaffenjimmern für ben II. unb
eines foldhen bon 20 Klaffenzimmern für ben V. KreiS;
c) auf baS Sahr 1909: ©rfteUung eines ©emerbefchul»
gebäubeS.

$ie Sergebung ber öffentlichen Slrbeiteit im Kanton
Slargati. 35er ©efefjeSentrourf betreffenb Sergebung ber
öffentlichen Slrbeiten, ber boc bem aargauifchett ©rohen
fRate zur Seratung liegt, f)at folgenbe roefentlidhe Se»
ftimmuiigen.

35ie SluSfdhreibung zur öffentlichen KonEurrenz mirb
bei allen gröberen Slrbeiten unb Sieferungen beS ©taateS
obligatorifch erflärt unb bei ftänbigen Sieferungen foil
bie SluSfdhreibung mieberljolt merben. Sei Sergebung
bon Slrbeiten merben in ber Segel bie Spermine mög"»

lidhft fang bemeffeu unb gröbere Sieferungen in mehrere
Sofe zerlegt unb einzeln ausgetrieben. 35er öffentlidhen
SluSfdhreibung finb genaue unb ausführliche ^ßläne,
SorauSmabe unb Sefchreibungen zu ©runbe zu legen,
©ingaben nach ®inI)citSpreifeu folleu bie Segel bilben.
35ie borgefel)cnen Staffen unb SRcngen fallen genau
bezeichnet merben unb tnub fidh öet Submittent Ser»
ntchruugcu unb Sermtnberungen nur unter fpeziellcr
Sercinbarung unb nicht mel)r als 10 fßrozent unter
ober übet baS ©efamtquantum gefallen laffen.

lieber fämtliche Singebote ift ein überfichtlicheS Ser»
ZeichuiS anzulegen, in melcheS ben KcuEurrenten nach
Sergebung ber Slrbeit ©inficht geftattet ift. Sitte Sin»
geböte finb our ber Sergebung geheim zu halten. Sin»
geböte, melchc fßreiSanfäpe enthalten, bereu Setrag mit
bem SBert ber üerlaugten Seiftuug ober Siefcrung in

olzstoîl
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obdachlos und es tritt die unbedingte Notwendigkeit ein,
neue Unterkunft dafür zu fchaffen. Ferner follte das
bis jetzt in Schwyz gelagerte allgemeine Reservematerial
der Verwaltungstruppen, dessen dortige Unterbringung
stets mit vielen Jnkonvenienzen verbunden war, unbe-
dingt ebenfalls nach Thun verlegt werden. Allen diesen

Anforderungen kann nur ein zweckmäßig eingerichteter
Neubau genügen. Jede andere Lösung wäre eine Halb-
heit, die in kürzester Frist zu neuen Unzukömmlichkeiten
führen müßte.

Gestützt auf diese Erwägungen wurde vom Militär-
département ein Projekt nebst Kostenvoranschlag aus-
gearbeitet, welches sowohl die reine Magazinierung
während des Winters als auch die Benutzbarkeit für
Uebungszwecke während des Sommers gewährleistet.
Unter Berücksichtigung allgemeiner und unvorhergesehener
Verwendung soll für den Neubau der übliche Typ der
eidg. Zeughausbauten gewählt werden, mit dem Unter-
schiede, daß die Tiefe des Gebäudes aus Jnstruktions-
rücksichten um 4 m und die Höhe des Erdgeschosses um
15 om gegenüber den Größenverhältnissen der neuen
Zeughäuser in Bern und Thun vermehrt werden. Die
Maße des Neubaues haben sich au das Bedürfnis für
die Unterbringung des Jnstruktionsmaterials und der

allgemeinen Reserve in Schwyz anzupassen.

Als Bauplatz ist das unmittelbar an die Umzäunung
des eidgen. Kriegsdepots angrenzende Stück Land der
kleinen Allmend gewählt worden, auf welcher sich zur
Zeit die Exerzier- und Uebungsplätzs der Verwaltungs-
truppen befinden. Das Projekt sieht einen einstöckigen
Bau von 51 m Länge und 26 m Breite vor. Das
Erdgeschoß ist massiv in Stein aufgeführt und der erste
<Avck in Riegelkonstruktion mit Backsteinrohbau gedacht,
das ganze Gebäude erhält Holzzementbedachung. Das
Erdgeschoß enthält einen Raum zur Unterbringung der

Fuhrwerke, ein Fleischmagazin, eine Küche mit Wasch-

räum, ein Magazin für Bau- und Heizmaterialien, ein

Magazin für Mehl, ein Nachtlokal u. s. f. Der erste
Stock enthält: Einen großen Raum in der Größe des

ganzen Baues, dienend zur Unterbringung von Wagen-
zubehörden, Geschirren, Materialreserven, Brotvorräteu.
Zur bessern Beleuchtung dieses 25 in tiefen Obergeschosses

sind acht große Dachoberlichter vorgesehen. Auf der
Westseite ist ein, die ganze Länge des Baues einnehmen-
des, 4 m breites, aufgehängtes, leichtes Wellblechvor-
dach angeordnet. Die Gesamtkosten sind auf 120,000
Franken angeschlagen.

Bauwesen in Zürich. Für die in den nächsten Jahren
erforderlichen S chulhausbauten wird folgendes Pro-
gramm aufgestellt: u) Auf den 1. Mai 1907: Erstellung
eines Schulhauses von 22 Klassenzimmern für den IV.,
eines solchen von 30 Klassenzimmern für den III. Kreis,
sowie eines neuen Schulgebäudes für die Höhere Töchter-
schule; d) auf den 1. Mai 1908: Erstellung eines neuen
Schulhauses von 12 Klassenzimmern für den II. und
eines solchen von 20 Klassenzimmern für den V. Kreis;
e) auf das Jahr 1909: Erstellung eines Gewerbeschul-
gebäudes.

Die Vergebung der öffentlichen Arbeiten im Kanton
Aargau. Der Gesetzesentwurf betreffend Vergebung der
öffentlichen Arbeiten, der vor dem aarganischen Großen
Rate zur Beratung liegt, hat folgende wesentliche Be-
stimmungen.

Die Ausschreibung zur öffentlichen Konkurrenz wird
bei allen größeren Arbeiten und Lieferungen des Staates
obligatorisch erklärt und bei ständigen Lieferungen soll
die Ausschreibung wiederholt werden. Bei Vergebung
von Arbeiten werden in der Regel die Termine mög-
lichst lang bemessen und größere Lieferungen in mehrere
Lose zerlegt und einzeln ausgeschrieben. Der öffentlichen
Ausschreibung sind genaue und ausführliche Pläne,
Voransmaße und Beschreibungen zu Grunde zu legen.
Eingaben nach Einheitspreisen sollen die Regel bilden.
Die vorgesehenen Massen und Mengen sollen genau
bezeichnet werden und muß sich der Submittent Ver-
Mehrungen und Verminderungen nur unter spezieller
Vereinbarung und nicht mehr als 10 Prozent unter
oder über das Gesamtquantum gefallen lassen.

Ueber sämtliche Augebote ist ein übersichtliches Ver-
zeichnis anzulegen, in welches den Konkurrenten nach
Vergebung der Arbeit Einsicht gestattet ist. Alle An-
geböte sind vor der Vergebung geheim zu halten. Au-
geböte, welche Preisansätze enthalten, deren Betrag mit
dem Wert der verlangten Leistung oder Lieferung in

«IM
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offenbarem SKifjberhältnig ftcl)cu, finb auâjufcf)lie|en.
Singebote, meiere 80 fßrogent beg Surdjfdjmttgbetrageg
itidjt erreichen, bleiben unbcnidfid)tigt. Unter ben übrigen
Singeboten foUen biejenigen ben Borjug erhalten, beren
Urheber genügenbe @emäf)r für redljtjeitige unb fünft»
gerechte äugfüf)rung bieten. Sie Slrbeiten foUen nad)
äJtöglid)leit unter bie leiftitng§fcif)igtn unb juberläffigeti
©emerbetreibenben bcrteilt unb babei Slbmedf)8lung be=

oba_d)tet merben. Sluslänber finb nur ganj au§naf)mS=
meife 31t beriidfid)tigen. Setriebe, in benen Lohn» nnb
Slrbeitëgeit l)inter ober über ber in ben ähnlichen ©e=

mcrbêjiocigeu üblichen Surdhfdmitte ftel)cn, bleiben bom
3ufd)lag au3gefd)loffen.

Ëotleftibcingaben bott Berufggeuoffeit, bie bie ein»

heimifdjen Strafte ber Semilente gufamtnenfaffen, finb
tuulidjft 31t bcrüdfidjtigcu. ©benfo ift auf bie bon
biefen Bereinigungen aufgehellten Normaltarife nad)
9Jloglid)Eeit Büdfidjt 31t nehmen.

Siefe Sarife finb ber @taatgbel)örbe altjährlidj jur
Berfügung 3U fteHeti. Sie Slrbeiten unb Lieferungen
foUen immer möglidjft birett an Qudjleutc hergeben
luerben. Sic 2Sat)t bon Unteralforbanten burd) bie

@eneraluuternel)mcr foil'ber Bel)örbe jur @enel)migung
borgelegt merben, jebodj bleibt ber @eueralunternel)mer
für alle eingegangenen Bertraggpflidjteu bireft berant»
mortlicl). Kautionen follen nur bei größeren Slrbeiten
berlangt merben unb 20 ißrog. ber Boranfd)laggfunime
nidjt überfteigeu.

Stonbentiouatftrafen folleu auf bag itnbebiugt not»
meubige befdjräult merben unb bei größeren Slrbeiten
finb Slbfd)lag§gat)tungen 311 teifteu. Slnftänbe über Ston»

trolle ber Slrbeiten unb Lieferungen folleu bon einem
@d)ieb§gerid)t erlebigt merben, babei mäfjlt jebe ißartei
ein Ntitglieb unb bag Obergeridjt ben Dbmamt. Sag
©d)iebëgerid)t urteilt nad) freiem ©rmeffen.

Sie Berorbnung fanu burd) ©emeinbebefchluff für
bie ©emeinben obtigatorifd) erftärt merben.

©leftrifdjc ©trafjeitbabtt ©^offljaufctt ©chlcitljeim.
(Jtorrefp.) Surd) bie fürslidj erfolgte Bergebung ber
Unterbauarbeiten unb bag Legen beg Dberbaueg au
fperrn Bauunternel)mer Sl). Bertfdjinger in Leit3»
bürg finb nun mit SluSnaljme ber fpodjbauten ate
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Slrbeiten unb Lieferungen bergeben, fo baff bem Bau»
beginn nidjtg tneljr im SBcge fte£)t. Sie Slrbeiten foUen
nun audi ol)tie Bergug in Singriff genommen merben.
Sie ©röffnttng ber neuen Linie mirb im Slpril 1905
crmartet.

SEBir refumieren l)ier rtoc^malê bie Lieferanten unb
Unternehmer ber neuen Linie, ©djieiten unb ©djmellen :

grifs SNarti St.=@. in 2Bintertl)ur, Bertreter ber Çirma
©ebr. ©tumm; SBeidjen: ©iefjerci in Bern; ©eigenen»
befeftigunggmittel : L. bon NoH'fdje ©ifenmerle in ©erta»
fingen; Üuterbauarbeiten unb Legen beg Dberbaueg:
Bauuuternebmer Sl). Bertfdjiugcr in Lensburg. Sie
Bauleitung mirb bom Sttgeuieurbureau S'ürfteiner in
@t. ©allcu beforgt. A.

ißrojeft einer Srafjtjeilbaljn Stntljal«Britunu>aIb. @g

ift 3U berichtigen, baff eg fid) nicht um ein Unternehmen
ber befanuteit ff-irtna Budjer=Surrer fjonbelt. Bielmefjr
gel)t bie Snitiatibe basu bon glaruerifdjen ^ntereffenten
aus, bie fich burd) bie Nealifieuing eineg berartigeu
^rojefteg eine bebeutenbe fpebuug beg grembenberleljrg,
fpegiell ber in f?rage fteljenben Dert(id)feiten besprechen.
Safe §crr Surrer (nidjt §crr Budjer) in einer iljm fo
naljeliegeubeu gragc um feine Slufid)teu unb Batfd)Iäge
angegangen mürbe, berechtigt itod) feinegmegg 31t ber
Slnitaljme, baff e§ fid) hierbei um eine ©djöpfung ber

genannten girma hobble, mag and) burdjaug nicht ber

galt ift.
Smmerhin barf fonftatiert merben, bah bie Bor=

arbeiten für eine Sahnüerbinbuttg LintE)al=Braunmalb
behufg ßonseffiongerlangung bon einem tatlräftigen
Äonfortium bereite in Singriff genommen mürben finb.
Sa eg fid) nicht um ein augfchbefflicf) pribateg Bor»
haben honbelt, ift ben ïjieftgen EapitalMftigen greifen
(Gelegenheit geboten, fich» an einem für bie roirtfdjaftlidje
^ebuug eiueg Lanbegteilg fel)r berbienftlicheu Unter»
nehmen 31t beteiligen, «>0311 mir bei biefem Slnlaffe an»
gelegentüchft aufmuntern mödjten.

2Sag bie Ltegeufd)aftgan!äufe anbelangt, fo roareu
biefelbeu fdhmt perfeft, bebor fperr Surrer irgettbmeldhe
iïîenutuig bon bem ißrojelte einer Bal)nberbiubung hotte.
«Sie erfolgten lebigliä) 3um 3*®ede, anfälligen Befiel»
tauten auf Jpotel» unb anbermeitige bamit im $u»

Spezialität:

Bohrmaschinen
Drehbänke

Fräsmaschinen
eigener patentierter unübertroffener Konstruktion.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stehen gern zu Diensten. 1469
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offenbarem Mißverhältiiis stehen, sind auszuschließen.
Angebote, welche 80 Prozent des Durchschnittsbetrages
nicht erreichen, bleiben unberücksichtigt. Unter den übrigen
Angeboten sollen diejenigen den Vorzug erhalten, deren
Urheber genügende Gewähr für rechtzeitige und kunst-
gerechte Ausführung bieten. Die Arbeiten sollen nach
Möglichkeit unter die leistungsfähigen und zuverlässigen
Gewerbetreibenden verteilt und dabei Abwechslung be-

obachtet werden. Ausländer sind nur ganz ausnahms-
weise zu berücksichtigen. Betriebe, in denen Lohn- nnd
Arbeitszeit hinter oder über der in den ähnliche» Ge-
werbszweigen üblichen Durchschnitte stehen, bleiben vom
Zuschlag ausgeschlossen.

Kollektiveingaben von Berufsgenvssen, die die ein-
heimischen Kräfte der Bernfslcnte zusammenfassen, sind
tunlichst zu berücksichtigen. Ebenso ist ans die von
diesen Vereinigungen aufgestellten Normaltarife nach
Möglichkeit Rücksicht zu nehmen.

Diese Tarife sind der Staatsbehörde alljährlich zur
Verfügung zu stellen. Die Arbeiten und Lieferungen
sollen immer möglichst direkt an Fachleute vergeben
werden. Die Wahl von Unterakkordanten durch die

Generalunternehmcr soll der Behörde zur Genehmigung
vorgelegt werden, jedoch bleibt der Generalunternehmer
für alle eingegangenen Vertragspflichten direkt verant-
wortlich. Kautionen sollen nur bei größeren Arbeiten
verlangt werden und 20 Proz. der Voranschlagssumme
nicht übersteigen.

Konventionalstrafen sollen auf das unbedingt not-
wendige beschränkt werden und bei größeren Arbeiten
sind Abschlagszahlungen zu leisten. Anstünde über Kon-
trolle der Arbeiten und Lieferungen sollen von einem
Schiedsgericht erledigt werden, dabei wählt jede Partei
ein Mitglied und das Obergericht den Obmann. Das
Schiedsgericht urteilt nach freiem Ermessen.

Die Verordnung kann durch Gemeindebeschluß für
die Gemeinden obligatorisch erklärt werden.

Elektrische Straßenbahn Schaffhansen > Schleitheim.
(Korresp.) Durch die kürzlich erfolgte Vergebung der
Unterbauarbeiten und das Legen des Oberbaues au
Herrn Bauunternehmer Th. Bertschinger in Lenz-
bürg sind nun mit Ausnahme der Hochbauten alle
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Arbeiten nnd Lieferungen vergeben, so daß dem Bau-
beginn nichts mehr im Wege steht. Die Arbeiten sollen
nun auch ohne Verzug in Angriff genommen werden.
Die Eröffnung der neuen Linie wird im April 1905
erwartet.

Wir resümieren hier nochmals die Lieferanten und
Unternehmer der neuen Linie. Schienen und Schwellen:
Fritz Marti A.-G. in Winterthnr, Vertreter der Firma
Gebr. Stumm; Weichen: Gießerei in Bern; Schienen-
befestigungsmittel: L. von Rvll'sche Eisenwerke in Gerla-
singen; Ünterbanarbeiten und Legen des Oberbaues:
Bauunternehmer Th. Bertschinger in Lenzburg. Die
Bauleitung wird vom Jngenieurburean Kürsteiner in
St. Gallen besorgt.

Projekt einer Drahtseilbahn Linthal-Braunwald. Es
ist zu berichtigeil, daß es sich nicht um ein Unternehmen
der bekannten Firma Bucher-Dnrrer handelt. Vielmehr
geht die Initiative dazu von glarnerischen Interessenten
aus, die sich durch die Realisierung eines derartigen
Projektes eine bedeutende Hebung des Fremdenverkehrs,
speziell der in Frage stehenden Oertlichkeiten versprechen.
Daß Herr Dürrer (nicht Herr Bucher) in einer ihm so

naheliegenden Frage um seine Allsichten und Ratschläge
angegangen wurde, berechtigt noch keineswegs zu der
Annahme, daß es sich hierbei um eine Schöpfung der

genannten Firma handle, was auch durchaus nicht der

Fall ist.
Immerhin darf konstatiert werden, daß die Vor-

arbeiten für eine Bahnverbindung Linthal-Braunwald
behufs Konzessionserlangung von einem tatkräftigen
Konsortium bereits in Angriff genommen ivvrden sind.
Da es sich nicht nm ein ausschließlich privates Vor-
habeil handelt, ist den hiesigeil kapitalkräftigen Kreisen
Gelegenheit geboteil, sich an einem für die wirtschaftliche
Hebung eines Landesteils sehr verdienstlichen Unter-
nehmeil zu beteiligen, wozu wir bei diesem Anlasse an-
gelegentlichst aufmuntern möchten.

Was die Liegenschaftsankäufe anbelangt, so waren
dieselben schon perfekt, bevor Herr Durrer irgendwelche
Kenntnis von dem Projekte einer Bahnverbindung hatte.
Sie erfolgten lediglich zum Zwecke, allfälligen Reflek-
tailten auf Hotel- und anderweitige damit im Zu-

8peàlitât:

r'râ.sms.svl»»!»«!»
eigene«- patentierter unübertroffener ffonstrulàn.

Dresdner Vokrrnaseliinentsdà
vormals kernkarä knscker Fl >Vin8cìi, vresäen-^.

pi-eislisien sieken gei-n -u lNensîsn. 1169
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fammenpaug fie£)enbe 23auten tfinfidjtliä) be§ 83obett=
erwcrbeê möglidjft entgegenkommen gu föntien. SDafj

matt ftd^ bereits mit bcm (Sebattfett bcr (Srfteüung
eitteS größeren potelé auf 93ramttua(b befaffc, ftimmt
gegenwärtig mit ben tatfädEflictjeu L8erl)ättniffeit nitfjt
übereilt. („©tarner itiac^ridjteii".)

§oteI Sljeuftein, baS feit langen SBodjen mit beften
§ecrfcf)aften üoUftänbig angefüllt tfi, wirb bemnädjft
mit bem Sau eines eigenen ißoftgebäubeS unb eines
grofjen iReftaurantS mit tfoljetn StuSft^tSturm in um
mittelbarer ÜRät)e beS Ausganges ber eleltcifdjen SSatfn
Srunnen=3Rorfi^ac^ beginnen.

9îeue öffentliche SBnuten in (Stttftebeïn. ®aS neue
ÄrantentjauS in ber „©olöau" ift ziemlich beöölleri ; im

renobierten 3ftatfjauS mieten bie 93et)örben unb bie eibg.
Lßoft; baS branbbefchäbigte (Spital ift neu gebecft unb
audi) innen repariert; baS 9lbfonberungShauS ift unter
®act|; bie geuetweljrljalle wirb betrügt ; bie ïurnljalle
wääfft aus bem löoben uttb Pom Slrmen^auS finb fdjon
ißläne unb Softenberedjnungen Porljanben.

SUetadinbuftric. Dtact; laugen, tttülffamett SSerfitcEjett

pat £>ert @b. ißerrier^ouriet itt Suttes im ïraberStal
ein tÖerfaljren crfunben, itacf) bem alle LDÎetaHe, befott=
berS aber baS 2tlutninium, emailliert werben
fönnett. @§ finb lllfrenf^alctt aus 2ltuminium berfertigt
warben, bie auf biefc Üöeife befaricrt würben. Sie finb
in jeber §infid)t gut ausgefallen, ba bie 2lrbeit wirflid)
füttftlcrif^ uttb bim aufjerorbcutltdfer Solibität ift.

Zu verkaufen:
I kombinierte Abriebt- und Dickehobel-

maschine, 45 cm breit.
I Kehl- und Zapfenschneidmaschine.
I Abrichtmaschine, 60 cm breit.

Alle 3 Maschinen sind gebraucht aber frisch re-
pariert und so gut wie neu.

Anfragen unter Chiffre H 1986 sind an die Ex-
pedition zu richten.

Schweizerische Glasmanufaktur

H. Huber-Stutz
Freyastrasse 12 u. 14 ZÜRICH Freyastrasse 12 u. 14

umfassend

Glasmalerei u. 3{isnstsglaserei
Kirchen- und Profanarbeiten.

Spezialität:
Verglasung in Messing-, Kupfer- und Nickelfassung.

Glasätzerei Dessinglasfabrikation Sandbläserei

Dessinscheiben in allen möglichen Ausführungen.
Spezialität: Glasfirmenschilder u.farbige Schriftscheiben.

Glasschleiferei
Facetten und Kantenbearbeitungen. j

Scheiben für Schaufenstereinrichtungen, j
Türschoner, Laternen- und Wagenscheiben, Gläser für

technische Zwecke. 2265

Grosses Lager und Verkaut
von unbelegtem Kristallglas, weissem und schwarzem
Spiegel-Marmoritglas u. gewöhnlichem durchsichtigem

Farbenglas, Antik und Sandelglas.
Katedral, Maroquiné, Granitik, Gralica, Ornamenten
oder Diamantglas in allen Farben, sowie Opalescentglas.

Churer Lack- und Farbenfabrik
in Chur und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten
sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie

Spezialität: 221

Permanen4-Emaillack —
unübertroffen an Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenhitze, dient für innere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet
jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.

Amerikanischer HolzfUller
unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.

Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien fllr das Malergewerbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte.

J. Schwarzenbach, Genf

Spezialität in Werkzeugen
für Kisenbearbeitnnz u. Elektrotechnik.
Verstärkte amerik. Bohrwinden, Löthlampen, Schraub-
stocke, Flaschenzüge, Winden, Gewindeschneidzeuge,

Schublehren etc. 10 b

Garantie für jede« Stück. — Preislisten zu Diensten.

Pfälzer,kotnansliorti
$(anf- und Drahtseilerei

fabriziert und empfiehlt:
Drahtseile für Transmissionen, Aufzüge, Schiff-

fahrt. — Drahtseilbalmseile. — Feine Drahtseile
für Rolladen etc. — Hanfseile für Transmissionen
Krahnen. — Baumwollseile. — Verdichtungs-
material in Hanf und Jute. 1990

Patent-
Gründung patent-technisch

V Soli

Anmeldungen billigst.
Verkäufe, Lizenzen.

Muster und Modelle.

patent-technischer Unternehmen.

Schweiz. Paient-Industrie Aktiengesellschaft, Bern.

J. BRUN
Nebikon

empfiehlt 1007

Xettenmii Räder
jeder Tragkraft.

iiüiili

358 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für dir offiziellen Publikationen des Schweizer, Gewerbevereins) Nr. 22

sammenhailg stehende Bauten hinsichtlich des Boden-
erwerbes möglichst entgegenkommen zu können. Daß
man sich bereits mit dem Gedanken der Erstellung
eines größeren Hotels auf Braunmald befasse, stimmt
gegenwärtig mit den tatsächlichen Verhältnissen nicht
überein. („Glaruer Nachrichten".)

Hotel Axenstein, das seit langen Wochen mit besten
Herrschaften vollständig angefüllt ist, wird demnächst
mit dem Bau eines eigenen Postgebäudes und eines
großen Restaurants mit hohem Aussichtsturm in un-
mittelbarer Nähe des Ausganges der elektrischen Bahn
Brunnen-Morschach beginnen.

Neue öffentliche Bauten in Einsiedeln. Das neue
Krankenhaus in der „Goldau" ist ziemlich bevölkert; im

renovierten Rathaus wirken die Behörden und die eidg.
Post; das brandbeschädigte Spital ist neu gedeckt und
auch innen repariert; das Absonderungshaus ist unter
Dach; die Feuerwehrhalle wird benützt; die Turnhalle
wächst aus dem Boden und vom Armenhaus sind schon

Pläne und Kostenberechnungen vorhanden.

Metallindustrie. Nach laugen, mühsamen Versuchen
hat Herr Ed. Perrier-Hvurict in Buttes im Traverstal
ein Verfahren erfunden, nach dem alle Metalle, besou-
ders aber das Aluminium, emailliert werden
können. Es sind Uhrenschalen aus Aluminium verfertigt
worden, die auf diese Weise dekoriert wurden. Sie sind
in jeder Hinsicht gut ausgefallen, da die Arbeit wirklich
künstlerisch und von außerordentlicher Solidität ist.
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